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R E S U LT A T E & N E W S  

Bernhard Eberle feierte 
zwei Siege 
SKI-ALPIN: Beim Bank Linth Cup in Wangs-
Pizol zeigten sich die Liechtensteiner Nach
wuchsskifahrer von ihrer besten Seite. Vor al
lem Bernhard Eberle konnte mit zwei Siegen im 
Super-G und im Riesenslalom auf sich auf; 
merksam machen. 

Ski-alpin; JO-Rennen in Wangs-Pizol 
Super-G Mädchen JOl:  l .Good Esther. 
Mädchen J O l  l.Grünenfelder Sandra. Fernen 7.Hasler 
Andrea, 8.Beck Silke, lO.Hoop Manuela. 
Knaben JOl: 1.Thuner Cedric. 
Knaben J02:1.Eberle  Bernhard. Fernen S.Nigg And
reas, S.Hobi Rolf. lO.Sele Damian, 11.Gebert Marcel, 
12.BUchel Stefan. 18.Wenaweser Florian, 20.Nipp Chris
tof. 
Riesenslalom Mädchen JOl: l .Good Esther. 
Mädchen J02:  l.Grünenfelder Nadine. Fernen S.Hasler 
Andrea, 6.Hoop Manuela, 7.Beck Silke. 
Knaben JOl:  1.Rothmund Claudio. 
Knaben J02:1.Eberle Bernhard. Fernen 7.Gebert Mar
cel, 9.Hobi Rolf, l l .Nigg Andreas, 13.Sele Damian, 
16.Wenaweser Florian, 18.Btlchel Stefan, 22.Nipp Chri
s to t  

Eisschnelllauf; Mehrkampf-SM in Davos 
Männer (500/1500/5000/10 000 m): 1. Martin Hänggi 168. 
2. Marc Hinni 175.3. Robert Gossen 182. 
Frauen (500/1500/3000 m): 1. Irene Binggeli 95.2. Ga i r e  
Manders 98.3. Carolien de Boer 99. 

Eishockey; Meisterschaft NLB 
Grasshoppers - Biel 2:3 (0:1,0:2,2:0); Sierre - Visp 3:0 
(2:0,1:0,0:0):Thurgau - Genf-Servette 4:3 (0:1,3:2,1:0); 
La Chaux-de-Fonds - Lausanne 5:1 (2:0,3:0,0:1); Chur -
Ölten 4:0 (2:0,2:0,0:0) 

l .Chur  28 123:70 41 
2. La Chaux-de-Fonds 28 105:80 36 
3. Lausanne 28 95:86 31 
4. Ölten 28 93:90 31 
5. Genf-Servette 28 91:77 28 
6.Thurgau 28 87:92 27 
7. Biel 28 105:116 27 
8. Sierre 28 88:106 24 
9. Visp 28 96:126 21 

10. Grasshoppers 28 75:115 14 

1. Lugano 34 123:58 53 
2. Zug 36 131:118 47 
3. ZSC Lions 37 l i 6 : 8 1  46 
4. Ambri 36 122:85 43 
5. Bern 36 108:102 37 
6. Kloten 35 95:110 32 
7. Davos 37 98:124 28 
8. Fribourg 36 107:124 26 
9. Langnau 37 83:138 25 

10. Rapperswil 36 98:141 23 

Am Samstag spielten: Ambri - Lugano 2:3 (1:1,1:0,0:2); 
Rapperswil - Fribourg 2:3 (1:2,1:0,0:0,0:1) n.V.;Bern -
Langnau 4:1 (0:1,3:0,1:0); Kloten - ZSC Lions 3:2 (1:0, 
1:1,1:1); Zug - Davos 7:2 (4:0,1:2,2:0). 
A m  Sonntag spielten: Davos - Rapperswil 6:3 (2:1,3:0, 
1:2); Fribourg - Kloten 7:0 (2:0,3:0,2:0); Langnau - Am
bri 1:6 (0:2,0:1,1:3); Lugano - Bern 3:0 (1:0,2:0,0:0); ZSC 
L i o n s - Z u g  2:4 (0:1,2:2,0:1). 

T V  S P O R T S E N D U N G E N  

S F l  
11.45 Tennis: Australian Open in Melbourne 
(nur bei Schweizer Beteiligung); 21.05 time out: 
Ski alpin: Mit Trainer Fritz Züger an der Lau-
berhorn-Abfahrt; Eishockey: Skandal bei den 
Minis; Fussball: USA gegen Iran - die Revan
che; Allgemeines: Gewichtsabnahme - Stim
men die Pulstabellen? 
S F 2  
22.20 Sport aktuell Tennis: Australian Open in 
Melbourne; Ski: 24-Stunden-Rennen in Villars; 
Fussball: Top Five 
Eurosport 
8.30 Rallye (W); 9.00 Melbourne: Tennis: Aus
tralian Open, erste Runde der Frauen und Män
ner; 13.00 Melbourne: Tennis: Australian Open, 
erste Runde der Frauen und Männer (Aufz. der 
letzten Nacht); 20.30 TVial (W); 21.30 Boxen 
(W); 22.30 Rallye: Dakar_Kairo, 11. Etappe; 
23.00 EuroGoals; 0.30 Motorsport; 1.00 Rallye 
DSF 
5.00 Billard (W); 6.15 Sport kurios (W); 7.15 
Monster Trucks (W); 8.45 Kraftsport (W); 9.45 
Ausser Kontrolle (W); 10.15 Monster Trucks 
(W); 10.45 Sport kurios (W); 12.00 Ausser Kon
trolle (W); 12.30 Monster Trucks (W); 13.00 
American Gladiators; 14.00 Takeshi's Castle 
(W); 14.45 Sport kurios; 15.15 Monster Trucks 
(W); 15.45 Ausser Kontrolle; 16.15 American 
Gladiators; 17.15 Takeshi's Castle; 18.00 News
center; 18.30 Reportage; 19.00 Newscenter; 
19.30 Reportage (W); 20.00 Newscenter; 20.15 
LaOla; 21.15 DFB-Hallen-Pokal; 22.15 News
center; 22.30 LaOla; 23.30 Touchdown; 0.30 
Sport kurios; 1.45 Ausser Kontrolle; 2.00 Roller 
Jam 

Wasser, Spass und Eier-Kochen 
Dreikönigsschwimmen des Tauchclubs Bubbles im Binnenkanal 

Der Tradition folgend führte 
der Tauchclub Bubbles seinen 
Anlass zum Jahresanfang 
durch. Beim Dreikönigs
schwimmen im Binnenkanal 
bei Vaduz ging es einmal mehr 
nicht um den tierischen Ernst. 
Die Teilnehmer hatten inner
halb und ausserhalb des Was
sers verschiedene Piausch-
Aufgaben zu lösen. 

Martin Trendle 

Eine gehörige Anzahl Zuschauer 
fand sich am Binnenkanal in der 
Höhe des Schwimmbades Vaduz 
ein. DerTauchclub Bubbles hatte an .  
einer Strecke von rund 300 m ver
schiedene Stationen vorbereitet. 
Die Teilnehmer mussten im Tauch
anzug die zum Teil recht ulkigen 
Aufgaben zu Wasser und zu Land 
lösen. 

Der Einstieg in den Parcours er
folgte Uber eine acht Meter lange 
Rutsche. Bereits vorher hatte jeder 
Teilnehmer einen Plastikfisch ge-
fasst, der über den ganzen Parcours 
mitgeführt und am Schluss abgege
ben werden musste. A n  einem Seil 
waren nummerierte Säcke über den 
Kanal gehängt. Der  eigene Sack 
musste gelöst und an Land trans
portiert werden. Hier hängten die 
Teilnehmer die im Sack enthaltene 
Wäsche auf. 

Das Pfeilwerfen und ein Ballett-
Tanz zu Recorder-Musik fanden am 
Ufer statt. Ein weiterer Posten war 

X . - • * .  

1'  < f r  

jr- Si " -Sf i; 
* >  t

$*  k Y 5 

--mm 

-j - • V > vfrsb t.'-' 
- . '  , -s. _ * T .  

• - * / 

' £ $ &  • ; i 
\ »n$4 i . I  : & ' 
t ' . • *  fe l 

• d r ' v  
Wf , 

L • ! 
i . 

* W—. ,4 • ~ •+• r< 

' , v « . « C ' / - . . . '  ' • /  et ;w>; 'A 
... - . ,'}•**» V-,' 

» 2 S • » i 

• V" V JT- «vi '*• . ' - v • , 

Eine knifflige Aufgabe: Eier-Transport in voller Tauchmontur. 

das Zielspritzen von Wasser mit 
dem Schnorchel in einen Kessel. Er
schwerend kam dazu, dass die Teil
nehmer dabei in einer gefüllten Ba
dewanne lagen. Um das Zeitgefühl 
drehte sich eine weitere Aufgabe. 
Zähneputzend musste ohne Uhr ei
ne Minute abgeschätzt werden. 

Dann war «Tiefbau» unter Was
ser angesagt. Drei bereits ein einge
setzte Nägel mussten mit einem 
Hammer im Nass ganz im Kantholz 

versenkt werden. Dann fassten die 
Teilnehmer zwei Lochkellen mit Ei
ern. Im Slalom wurden diese zur 
Kochstelle gebracht, dort in die 
Pfanne gehauen und gebraten. So 
kam manch ein Zuschauer in den 
Genuss eines Spiegeleis. 

Krönender Abschluss 
Als krönender Abschluss galt es, 

von einem Sprungbrett aus einen 
originellen Sprung ins Wasser zu 

(Bild: Martin Trendle) 

zeigen. Die Verankerung des Bret
tes hielt beim ersten Taucher nicht 
stand, sodass sie verstärkt werden 
musste. Nachdem der Schaden be
hoben war, konnte das Dreikönigs
schwimmen fortgesetzt werden. Die 
Bubbles-Mitglieder bewiesen bei 
diesem Wasser-, Tauch- und Land
plausch einmal mehr, dass sie sich 
vielen Aufgaben zu stellen wissen -
auch wenn sie als sehr ausgefallen 
erscheinen. 

Geglückter Rückrundenstart 
Unihockey: Schaan holte in zwei Spielen drei Punkte 

Der UHC Schaan kann auf eine er
folgreiche Meisterschaftsrunde in 
Zuckenriet zurückblicken. In zwei 
ausgeglichenen und spannenden 
Spielen ergatterten sich die Schaa
ner drei Punkte und festigen somit 
ihren vierten Tabellenrang in der 
zweiten Liga der Schweizer Meis
terschaft. 

Im ersten Spiel des Jahres und zu
gleich dem letzten Spiel der Vorrun
de trafen die Schaaner auf das gros
se Kader aus Appenzell. Von An
fang an gestaltete sich das Spiel sehr 
ausgeglichen. Erst neun Minuten 
nach Anpfiff wurde das erste Tor zu 
Gunsten des UHC Schaan erzielt. 
Diese Führung wurde aber schon 
gleich wieder aus der Hand gegeben 
und man wechselte beim Stand von 
2:4 für die Gegner die Seiten. 

In der zweiten Hälfte wurde eini

ges an Tempo zugelegt, was sich für 
die Schaaner auszahlte. Bereits we
nige Minuten nach Anpfiff gelangen 
die zwei notwendigen Treffer zum 
4:4 Ausgleich. Das Spiel blieb aus
geglichen bis wenige Minuten vor 
Schluss, als die Appenzeller noch 
mit einem Tor im Vorsprung lagen. 
Der Schaaner Spielertrainer Daniel 
Zweifel setzte alles auf eine Karte 
und ersetzte den Torhüter durch ei
nen vierten Feldspieler. Nur wenige 
Sekunden später glichen die Schaa
ner dank diesem taktischen Schach
zug des Trainers erneut aus und 
brachten das für beide Mannschaf
ten hoch verdiente 7:7 Unentschie
den sicher Uber die Runden. 

UHC Schaan - Rapperswil-
Jona 6:4 (2:2) 

Auch das zweite Spiel gegen den 
umittelbaren Tabellennachbarn ge

staltete sich erwartungsgemäss 
zunächst sehr ausgeglichen. Der 
Führungstreffer der  Rapperswiler 
in der  siebten Minute wurde post
wendend wieder wettgemacht und 
die Schaaner glichen mit einer herr
lichen Spielkombination aus. Beim 
Stand von 2:2 wurden die Seiten ge
wechselt. 

Tolle Torhüter-Leistung 
In der zweiten Hälfte konnten 

sich die Schaaner einen Zweitore-
Vorsprung erarbeiten und gaben 
von da an die Führung nicht mehr 
aus der Hand. Eine Minute vor Ab
pfiff versuchten die Rapperswiler 
noch mit einem vierten Feldspieler 
den Ausgleich zu erzwingen, schei
terten aber an der disziplinierten 
Verteidigungsarbeit der Liechten
steiner und dem hervorragenden 
Torhüter. Beim Stand von 6:4 für die 

Schaaner pfiff der souverän auftre
tende Schiedsrichter das Spiel ab. 
Nach dem 4:4 Unentschieden in der 
Vorrunde kann dieses Resultat als 
klare Leistungssteigerung gewertet 
werden. 

Stimmen zum Spiel 
Spielertrainer Daniel Zweifel: 

«Ich bin sehr zufrieden mit der Leis
tung meiner Spieler, insgesamt bo
ten wir eine geschlossene Mann
schaftsleistung. Es ist uns gelungen, 
stets einen kühlen Kopf zu bewah
ren und durch viel Einsatz aller 
Spieler drei wichtige Punkte mit 
nach Hause zu nehmen. Ich bin zu
versichtlich, dass wir so in Zukunft 
unseren guten Tabellenplatz weiter 
festigen können und unser Saison
ziel, in der oberen Tabellenhälfte 
dieser ausgeglichenen Gruppe klas
siert zu sein, erreichen werden.» 

Fribourg der grosse Wochenend-Gewinner 
Eishockey: Zug und Ambri für die Playoffs qualifiziert 

Fribourg-Gotteron ist der grosse 
Profiteur der Wochenend-Doppel
runde. Die Rontands schafften mit 
zwei Siegen in Folge den Sprung 
vom Tabellenende über den Trenn
strich auf Platz 8. Mit Zug und Am-
bri-Piotta stehen die Playoff-Teil
nehmer Nummer 3 und 4 fest. Zug 
siegte am Sonntag bei den ZSC Li
ons mit 4:2 und löste die Zürcher 
damit als erster Verfolger von Meis
ter Lugano ab. 

Zug ist im heuen Jahrtausend oder 
seit sechs Spielen ohne Punktver
lust, der souveräne Leader Lugano 
seit mittlerweile zehn Spielen unge
sch lagenem anderen Ende der Ta
bellenskala ist Langnau nun seit sie
ben Spielen ohne Sieg, Schlusslicht 
Rapperswil gar seit acht Begegnun
gen. Die vier Mal in Folge geschla
genen Ostschweizer sind erstmals 
seit dem 20.11 wieder Schlusslicht. 

Zug und Lugano gewannen auch 
beide Spiele des Wochenendes, 

Langnau und Rapperswil-Jona wa
ren dagegen Doppelverlierer. Z u  

Fribourg deklassierte Kloten mit 7:0 und hat sich a u f  Rang 8 vorgearbeitet. 

diesen beiden Teams gesellen sich 
freilich auch die ZSC Lions, die am 
Samstag im Schluefweg ihr erstes 
«Auswärts-Derby» bestritten. Felix 
Hollenstein steuerte nach langer 
Verletzungspause zwei Tore zum 
3:2-Sieg bei. Für Kloten war es der 
erste Derby-Sieg seit dem 11. März 
1999 beim Playoff-Viertelfinalab-
schluss im Hallenstadion 3:1. 

Davos erzielte beim 6:3-Heimsieg 
im Zitterduell gegen «Aufbaugeg-
ner» Rapperswil-Jona nach fünf 
Spielen erstmals wieder mehr als 
drei Tore. Drei der sechs Treffer er
zielten die BUndner im Powerplay. 
18 Stunden zuvor war Davos-
Goalie Petter Rönnquist an der 
höchsten Niederlage der Bündner 
in dieser Saison mitbeteiligt, als in 
Zug mit 2:7 den Kürzeren gezogen 
wurde. Zug ist im neuen Jahrtau
send als einziges NLA-Team noch 
ohne Punktverlust. 


